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Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.
Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück. Vierteljährl. Pränumerationspreis 20 Sgr,
Jnſertionsgebühren für 1 gedruckte Zeile 1 Sgr.)
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Nro 48. Montag, den 16. Juni 1828.
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern daß die Pranumeration auf das

3te Quartal, Juli bis September, mit 20 Silbergroſchen ſobald als möglich und zwar noch vor Ende
dieſes Monates zu entrichten iſt, da bei ſpäter eingehenden Beſtellungen fruhere Nummern des Quartals
nicht nachgeliefert werden können.

Wer mit Halle nicht in direkter Verbindung ſtehet, der wende ſich gefalligſt an eines der ihm zunächſt
liegenden Wohllobl. Poſtaämter, welche die Zeitung ohne alle Preiserhöhung, oder, hie und da, in
entfernteren Gegenden, mit dem mäaßigen Aufſchlag von 23 Sgr. pr. Quartal zu liefern, vom Hohen Gene-
ral-Poſtamte angewieſen ſind.

Halle, den 16. Juni 1828. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

Berlin, den 14. Juni. gegolten, (doch erhielt ein namhafter ſchleſiſcher Guts
Seine Königliche Hoheit der Prinz Wilhelm beſitzer auch 165 Thlr. fur den Etr.), ſehr feine

von Preußen (Sohn Sr. Majeſtät des Königs) 90 105, mittel feine 70 85, mittlere 60 65,
ſind von HochſtJhrer Jnſpections Reiſe des IIIten ordinäre 40 50; von der zweiſchürigen der Ctr.
Armee- Korps wieder eingetroffen. feinſte 55 60, mittelfeine 45 50; von der aus

Se. Königliche Hoheit der Großherzog von dem Großherzogthum Poſen aber, der Etr. einſchuürige
Sachſen- Weimar ſind von hier wieder nach Wei feine 50 60, mittel 36 45, ordinare 22 30
mar abgegangen. Thlr. Die feine Wolle iſt ſehr begehrt und daher auch

Breslau. Von den auf dem hieſigen Wollmarkt zeitig vergriffen geweſen, und die Schaafheerdenbeſitzer
zum Verkauf ausgeſtellt geweſenen 52,232 Centnern haben im Durchſchnitt den Centner um 5, 8, 10 bis
waren 7900 aus dem Großherzogthum Poſen, mithin 12 Thlr. höher verkauft, als voriges Jahr. Nach
44,332 aus der Provinz eingefuhrt. Von der einſchü einem Ueberſchlage ſind von der eingeführten Wolle un
rigen Wolle hat der CEtr. extrafeine 120 130 Thlr. gefahr 50,000 Centner verkauft, und es iſt demnach
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nur wenig bei der Seehandlungs Kompagnie und bei
der Landſchaft eingelegt worden.

Portugal.
Liſſabon, d. 28. Mai. Unſere Stadt befindet

ſich in einem Zuſtande der Aufregung und Unruhe, wel
cher unmöglich von langer Dauer ſeyn kann. Die
von dem Rebellen Dom Miguel und der ihm anhan
genden abſolutiſtiſchen Aufruhrerpartei angeordneten
Maaßregeln können nur dazu beitragen, den Sturz
dieſer verhaßten Regierung zu beſchleunigen. Wah
rend die achtbarſten und aufgeklaärteſten Männer ihrer
Stellen entſetzt und eingekerkert werden, wahrend
man ein lacherliches BlokadeDekret gegen Porto
erlaßt, legen die Anhanger Oom Pedro's unver-
holen ihre Ergebenheit gegen dieſen Furſten und deſſen
Tochter, Donna Maria llI., die rechtmaßige Köni
gin Portugals an den Tag. Die im Namen Dom
Pedro's in Porto errichtete einſtweilige Regentſchaft
des Reiches befeſtigt ſich mehr und mehr; am 23. d.
wurde Coimbra von derſelben in Beſitz genommen,
wo nicht weniger als funf Fuß Regimenter und ein
Regiment Kavallerie, ſo wie der größte Theil der dortion Studenten, welche meiſtens alle ſchon gegen den

Rebellen Chaves gefochten hatten, fur die gute Sa-
che ſich vereinigten. Die Anſtalten, welche Dom Mi-
guel trifft, um die Beſtrebungen jener wackern Man-
ner zu vereiteln, zeugen eben ſo ſehr von der Be
ſchranktheit des Prinzen als der Unzulanglichkeit der
i ebote ſtehenden Mittel. Der Aufruf zur Er-r. Segen Freiwilliger blieb ohne Er
folg und ſo begnügte man ſich mit der Abſendung eini
ger Bataillone gegen die Regierung zu Porto aber
auch die Treue dieſer Truppen iſt zweifelhaft und ein
Theil derſelben ſoll bereits ſchon die Fahne Dom Mi-
guels verlaſſen haben. Mit jedem Tage ſehen wir da
her einer günſtigen Entſcheidung unſers Schickſals ent
gegen denn unmöglich kann das portugieſiſche Volk
es wuünſchen, die Leitung ſeiner Angelegenheiten lan
ger in den Haänden eines eidvergeßnen Prinzen und
einer fanatiſchen Prieſter und Pobel Partei zu
ſehen.

Spanien.
Madrid, d. 29. Mai. Am 23. hielten Jhro

Majeſtäten ihren Einzug in Pampelona, geruhten
vor dem Stadtthore einen höchſt reich ausgeſchmückten
und von 24, alterthümlich gekleideten Junglingen,
gezogenen Triumphwagen zu beſteigen und die Huldi-
gungen Tauſender, Jubel und Freude verkündender
Unterthanen anzunehmen. Die Erleuchtung der Stadt
war ſo glänzend als möglich. Die Regierung hat
Nachrichten vom General Kapitan von Katalo-
nien erhalten, welche nicht ſehr beruhigend ſind.

Neue Unruhen ſcheinen ſich in dieſer Provinz zu erhe-
ben, und der Aufruhr wächſt mächtiger als jemals,

Großbritannien.
London, d. 4. Juni.

ſandte am hieſigen Hofe, Marquis von Palmellg
welcher bekanntlich vor einigen Tagen dem Minſter der
auswärtigen Angelegenheiten die Anzeige gemacht hat-
te, daß er ſich nicht mehr als Geſchäftsträger

trachten könne, hat jetzt wieder ſeine Funktionen im
Namen der zu Porto errichteten Regentſchaft ange
treten.

Tür k e i.
Konſtantinopel, d. 19. Mai. Am 16. hatte

der niederlandiſche Geſandte bei dem ReisEffendi eine
Audienz, in welcher er demſelben erneuert auf das
Dringendſte empfahl, wenigſtens die Stipulationen
des Traktats vom 6. Jul. anzuerkennen, da dieſes in
dem gegenwärtigen kritiſchen Augenblicke das einzige
Mittel ſey, der Pforte weſentliche Hülfe zu verſchaf
fen; er verſicherte den ReisEffendi, daß der Wunſch
der Pforte, die Botſchafter wieder nach Konſtantino-
pel zurückkehren zu ſehen, alsdann unverzüglich in Er
fuüllung gehen wurde. Der Reis-Effendi antwortete:

ob er gleich in der Konferenz vom 7. d. dieſen Wunſch
zu erkennen gegeben habe, und der Pforte daran liege,
mit den Mächten im guten Einverſtandniſſe zu ſtehen,
ſo verbiete es doch die heilige Religion der Ottomanen,
ſich in die Stipulationen vom 6. Jul. zu fuügen. Die
Pforte wurde nichts verabſaumen, um die von ihr fru-
her ubernommenen Verpflichtungen, und namentlich
den Traktat von Akjerman treu zu erfüllen ſie habe
deshalb Deputirte nach Servien geſchickt, und Alles
veranſtaltet, um den Vorwurf der Wortbrüchigkeit von
ſich zu wälzen; ſie laſſe ſich aber nicht mit dem Degen
in der Fauſt Geſetze vorſchreiben, und werde der Ge-
walt mit Gewalt zu begegnen wiſſen. Er (der Reis-
Effendi) habe deshalb Befehl vom Großherrn feierlich
zu erklären, daß die Pforte geſonnen ſey alle ihre Kräfte
aufzubieten, um die Angriffe der Ruſſen zuruck zu

treiben. Er aäußerte dabei, es waren bereits 600 Ta
taren nach allen Gegenden abgeſchickt, um den Pa-
ſcha's den Befehl des Großherrn zu uberbringen, ſich
gegen die Ruſſen zu bewaffnen und ins Feld zu ziehn.
Die Geſandten von Oeſterreich und Preußen, HH. v.
Ottenfels und Canitz, welche auch bei dem Reis
Effendi waren, erhielten dieſelbe Antwort Erſterer,
welcher die Sperre des ſchwarzen Meeres aufgehoben
zu ſehen wuünſchte, konnte kein gunſtiges Reſultat er
reichen. Die Hauptſtadt iſt ruhig, aber die Großen
ſind beſturzt, und es herrſcht eine duſtere Stimmung.
Der Himmel ſchütze die Chriſten in dieſem Augenblicke!

Der portugieſiſche Ge
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Mehr als 600 Tataren ſind wirklich in die Provinzen
abgeſchickt; Huſſein Paſcha iſt mit 40,000 Mann
endlich aufgebrochen, und hat ſich bei Bujuk Cze-
kine auf dem Wege nach Adrianopel gelagert inzwi
ſchen ſind die Truppen ſo demoraliſirt, daß die ruſſi
ſche Armee kaum einen ernſtlichen Widerſtand zu beſor-

gen hat.

Die Korfu- Zeitung vom 17. Mai meldet Fol-
gendes: „Wir haben beſtimmte Nachricht erhalten,
daß leider auf den Jnſeln Hydra und Spez zia
die Peſt ausgebrochen iſt.
Krankheit durch die jungſthin aus der Gefangenſchaft
befreiten Griechen von Modon nach den beſagten Jn
ſeln gebracht wurde. Die griechiſche Regierung ſoll
die kraäftigſten Maaßregeln ergriffen haben, um dem
Uebel Einhalt zu thun und deſſen Verbreitung zu ver
hindern. Man ſchreibt aus Zante, daß man da-
ſelbſt durch die griechiſche Goelette Aſpaſia die Nach
richt erhalten habe, daß die zur Blockade der Feſtun-
gen in Meſſenien beſtimmten Schiffe der verbündeten
Mächte eine ägyptiſche Korvette mit griechiſchen Ge
fangenen an Bord, welche von Modon nach Ale-

randria ſegeln wollte, angehalten haben, und daß
an die Admirale zur Entſcheidung hierüber berichtet

Angtolikon wird ungeachtet des
erhaltenen Sukkurſes, fortwährend von den Griechen
belagert. Tſavella(ein bekannter griechiſcher Häupt-
ling) war unlangſt mit einigen hundert Mann beim
Kap Papa angekommen, um zur Verſtarkung der
Belagerer gegen Anatoliko abzugehen.

Korfu, d. 20. Mai. Auf die Anzeige, daß ſich
die Peſtſeuche in Hydra und Spezzia gezeigt
habe, hat der Lord Ober Commiſſar befohlen, daß
ſämmtliche Handels Fahrzeuge, die aus der Turkei
oder Griechenkand, mit Ausnahme von Preveſa
und Arta, hier anlangen, außer der funf und zwan
zigtaägigen Contumaz Periode noch einem vierzehntaä
gigen Sciorino unterworfen werden ſollen. Hierunker
ſind alle Fahrzeuge begriffen, welche aus Morea,
und namentlich aus dem Hafen von Modon, aus
dem Golf von Lepanto und aus Akarnanien,
Poros, Aegina und Nauplia, aus Negro-
ponte, Kandia und ſämmtlichen Jnſeln und Küuſten
des Archipelagus kommen. Wahrend des beſagten
Sciorino von vierzehn Tagen darf kein Schritt zur
Ausſchiffung von Reiſenden oder der Reinigung unter
worfenen Waaren, gethan werden die Contumaz-
Periode fur Kriegsſchiffe, welche von den genannten
Punkten hier anlangen, wird von 21 auf 28 Tage er
höht, wobei jedoch, wie ehedem, die wahrend der
Reiſe verſtrichenen Tage mit eingerechnet werden. Die z
ſe Befehle wurden ſogleich den Sanitäts-Behoörden der
uübrigen joniſchen Jnſeln zur ſtrengſten Befolgung mit

Es ſcheint, daß dieſe

n——eeded)—

getheilt, nnd der General Sanitäts Inſpektor hofft,
daß dadurch jede Gefahr der Anſteckung von ſelben ent-
fernt bleiben werde. Die auf dieſer Rhede vor Anker
gelegnen Kriegsfahrzeuge, nämlich die engliſchen Kor-
vetten Rattlesnake und Pelorus, nebſt der
Bombardier Galliote Aetna, ſind zwiſchen dem
16. und 17. d. M., dann die franzöſiſche Fregatte
Jphigenia in der verfloßnen Nacht in ſüdlicher Rich
tung unter Segel gegangen. Es heißt, daß ſich alle
disponiblen, in den Gewaſſern der Levante befindlichen
Kriegsſchiffe der verbundeten Mächte bei Navarin
vereinigen ſollen, um unter den Befehlen des Vice-Ad-
mirals Sir Eduard Codrington, der auch daſelbſt
erwartet wurde, gemeinſchaftlich zu operiren, und
Jbrahim Paſcha, da alle dießfalls durch Herrn
Eraddock mit ſeinem Vater in Aegypten gepflogene
Unterhandlungen keinen Erfolg hatten, zu zwingen,
Morea zu verlaſſen. (Oeſterr. Beob.)
T rieſt, d. 27. Mai. Nach einem Handelsſchrei
ben aus Korfu ſoll Jbrahim Paſcha ſich in der
traurigſten Lage befinden, und einen Boten nach Ale-
xandrien geſchickt haben, um ſeinen Vater mit den
Schwierigkeiten bekannt zu machen, mit welchen er zu
kämpfen hat, und welche die Behauptung von Morea
unmöglich machen. Seine Kaſſe ſoll erſchöpft, und
der Mangel an Lebensmitteln in dem agyptiſchen Lager
ſchon ſehr fuühlbar ſeyn; da die von den europäiſchen
Eskadern ſtreng vollzogene Blokade der noch in
ſeiner Gewalt befindlichen Hafen ihm jede Verſtärkung
an Geld, Proviant, Munition und Mannſchaft ent
zieht. Man glaubte zu Korfu, daß Jbrahim
Paſcha noch im Laufe des Monats Junius
Griechenland verlaſſen, und nach Aegypten zuruckkeh-
ren werde.

Von der Bosniſchen Graänze, d. 21. Mai.
Jn Bosnien iſt eine allgemeine Kriegsſteuer fur die
Moslims und Rajahs pr. 200 Piaſter fur jede Haus
haltung ausgeſchrieben worden langs der ganzen
Drina (Granzfluß zwiſchen Servien) ſind nach An-
gabe der Turken 10.000 Mann aufgeſtellt, weil die
allgemeine Sage in Bosnien herrſcht, daß der ſerviſche
Ober-Knez, Miloſch Obrenovich, bei dem erſten
Siege der Ruſſen, ſich fur ſelbige erklaren und die ſer
viſchen Feſtungen bedrohen wolle, um dadurch die
Vereinigung mit der ruſſiſchen Armee zu bewirken.
Aus Bosnien hört man ferner, daß die am rechten Do
nau Ufer liegenden Feſtungen Widdin, Nicopol,
Siliſtria, Ruſtſchuk und Tulcza von Konſtan-
tinopel aus ſehr verſtarkt und gehörig verſehen wur-
den, um den Uebergang der Ruſſen uüber die Donau
u verhindern oder doch zu erſchweren das Nämliche

iſt mit Schabatz, Semendrig und Orſowa in
Servien geſchehen.



Nachrichten vom Kriegsſchauplatze.

Jaſſy, d. 26. Mai. Am 12. hat eine Abthei-
lung der Garniſon in Braila einen Ausfall gemacht,
in der Abſicht, einige HeuVorrathe, deren die ruſſi
ſchen Truppen ſich bemächtigen konnten, zu verbren-
nen. Die Turken hatten dabei einen Verluſt von 14
Todten und 20 Bleſſirten, der der Ruſſen war etwas
geringer. Am 15. ſind die Vorarbeiten zur Belage
rung durch das Feuern aus der Feſtung bedeutend er
ſchwert worden und es ward daher beſchloſſen, ſolche
nur des Nachts zu betreiben. Mehrmalige Aufforde-
rungen zur Uebergabe ſind erfolglos geblieben. Am
21. hat im Lager eine religiöſe Feier ſtatt gefunden.
Man glaubte, daß am 24. ein Haupt Angriff auf die
Feſtung gemacht werden wurde. Die Starke der ruſ
ſiſchen Truppen, welche den Pruth überſchritten ha-
ben, und derjenigen, welche bei Jsmail ſtehen, wird
zuſammen auf 180,000 Man geſchätzt. Die Belage-
rungs Truppen vor Braila ſollen etwa 28,000
Mann betragen die turkiſche Beſatzung nebſt den waf-
fenfahigen Einwohnern nur g000 Mann. Giurgewo
iſt auch bereits eingeſchloſſen. Jn der Wallachei ſol-
len, außer dem Belagerungs Korps vor Braila,
25,000 Ruſſen ſtehen. (Preuß. Staatszeit.)

Der Oeſterr. Beob. liefert aus Her manſtadt,
den 28. Mai folgende altere Nachrichten: Se. Maje
ſtäüt der Kaiſer Nikolaus befanden Sich am 22. d. M.
fortwährend im Hauptquartier Hadſchi Kapit an
vor Jbrail. Man hatte eben, als der Kaiſer ganz
unvermuthet, ohne ſich in Jsmail aufzuhalten, in
obgedachtem Hauptquartier des Feldmarſchalls Grafen
von Wittgenſtein angekommen war, vierzig Tuür
ken, und unter dieſen den Silihdar des Paſcha von
Jbrail, gefangen genommen der Kaiſer ließ ſie vor
ſich fuhren, ſprach, durch den Dolmetſch, freundlich
mit ihnen, ließ jedem der Gefangenen 20 und dem An
fuührer 100 Dukaten verabreichen, und ſchickte ſie dann
nach Jbrail zurück. Das Bombardement dieſer
Feſtung, deren Kommandant auf alle an ihn erlaßnen
Aufforderungen, ſelbe ohne Blutvergießen zu überge-
ben, erwiederte, er könne dieß ohne ausdrucklichen Be-
fehl der Pforte nicht thun, hatte am 21. noch nicht be
gonnen, woran, da alle Vorbeitungen dazu getroffen
waren, das an dieſem Tage eingetretene Regenwetter,
mit Sturm, welches auch noch am 22. anhielt, Urſa-

Jbrail, auch Braila, und Brailklow, d. i. Fähre
Abrahams genannt liegt an der Mündung des Sereth
in die Donau, welche ſich hier in verſchiedene Arme theilt.
Die Stadt zählt z0,000 Einwohner, hat einen guten
Hafen bedeutenden Getreidehandel nach Konſtantinopel
und. wird, obwohl in der Wallachei gelegen zu dem
Sandſchak Siliſtria gezählt
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che zu ſeyn ſcheinen. Der Uebergang über die Do
nau war damals noch auf keinem Punkte erfolgt.
Nachrichten aus der kleinen Wallachei zufolge waren
die Ruſſen am 19. d. M. zu Crajova eingeruckt.

Das Journal von St. Petersburdet aus dem 37 8 oLager von Brailow, d. p. (22.) Mai.
Dieſen Morgen nahmen Se. Majeſtät der Kaiſer

zu Pferde die Umgegend der Feſtung in Augenſchein.
Höchſtdieſelben verfugten Sich zunächſt auf eine, von
einem Piquet Koſaken beſetzte, gegen die Feſtung zu
hervorſpringende Anhöhe, welche die Ebene beherrſcht,
und von der man die Stadt üüberſieht, und alsdann in
das Lager der an die Donau ſich anlehnenden 18ten Di-
viſion. Die in erſter Linie ſtehende ChaſſeurBrigade
hatte ſich zum Empfange des Kaiſers vor ihren Zelten
aufgeſtellt. Auf dem rechten Flugel waren alle dieje
nigen Soldaten vereinigt, die in den früheren Gefech
ten ſich beſonders ausgezeichnet hatten. Seine Maje
ſtät ernannte ſie zu Rittern des St. Georgen- Kreuzes
und indem Sie Sich an den alteſten von ihnen wende
ten, welcher bereits im Beſitz dreier Ehrenzeichen iſt,
geruheten Sie Höchſtſelbſt ihn mit der neuen Dekora
tion zu ſchmücken und hierauf zu umarmen. Man kann
ſich die Wirkung denken, welche dieſe Belohnungs-
Weiſe auf die Truppen gemacht hat. Se. Maj. bega
ben Sich hierauf in das Lager der UlanenDiviſion
vom Bug, wo HoöchſtSie in gleicher Art zwei Ulanen,
welche beide mit dem Feinde Mann gegen Mann ge-
fochten, und bei einem Ausfalle zwei Anfuhrer der
feindlichen Kavallerie zu Gefangenen gemacht hatten,
mit dem St. GeorgenKreutz dekorirten. Die Mate
rialien zur Eröffnung der Tranſcheen werden mit gro
ßer Thätigkeit und dem Eifer vorbereitet, welchen die
Gegenwart des Monarchen nothwendig einflößen muß.

Vom II. (23.) Mai. Wahrend der Nacht hatte
ſich auf dem linken Flugel unſerer Stellung eine von
beiden Seiten ziemlich lebhaft unterhaltene Kanonade
erhoben, welche beſonders den Zweck hatte, die Auf-
merkſamkeit von unſerer äußerſten Rechten abzulenken,
wo man bereits mit den Arbeiten zur Errichtung einer
großen Batterie begonnen hatte. Dieſen Morgen ver-
fugten Sich Se. Majeſtät zu Pferde auf dieſen Punkt,
um die Arbeiten der vorigen Nacht in Augenſchein zu
nehmen. Die Türken, welche bis jetzt das Umherrei
ten des Kaiſers zu reſpektiren ſchienen begrußten Jhn
indeſſen von den Wallen herab mit einem Kugelregen.
Von dort begaben Sich Se. Majeſtat in das Lager der
Ulanen Diviſion, und beſuchten die Verwundeten,
deren Zahl ſich auf 60 Mann belauft. Ein junger
Edelmann, der wegen uüübler Aufführung früher aus
dem Dienſte entlaſſen worden, demnachſt aber als Ge

meiner wieder eingetreten war, und der bei einem der



Freiheit zu ſchenken geruhet hatten.

erſten Vorfalle ein Bein verloren hatte, wurde dem
Kaiſer durch Se. kaiſerl. Hoheit den Großfurſten Mi-
chael vorgeſtellt Hoöchſtdieſelben beliehen ihn wegen
des bewieſenen Eifers und ſeiner Unerſchrockenheit mit
dem St. Georgen-Kreuze, und befoöörderten ihn zum
Offizier. Dieſe unerwartete Gnade erfuüllte ihn mit
Freude, und der Ausdruck ſeiner Erkenntlichkeit war
den Geſinnungen eines Edelmannes wurdig, der die
Ehre höher als Alles ſchaätzt.

Den 12ten (24.) in der Fruhe begaben Sich Se.
Maj. zu Pferde, und ſtiegen bei den Vorpoſten auf
einer Anhöhe ab, von wo Sie die Wirkung der, auf
der außerſten Linken unſerer Poſition in Batterie auf
geſtellten Moörſer am Beſten beurtheilen konnten.
Kaum dort angekommen zeigte ſich vor der vorderſten
Linie ein Trupp Turken, der eine weiße Fahne vor ſich
her tragen ließ. Es war dies ein Parlamentar, den
der Paſcha ſendete, um Sr. Majeſtat durch die Ver-
mittelung des Feldmarſchalls, fur die Großmuth zu
danken, mit der Hochſt Dieſelben den Gefangenen die

Bei ſeiner Aus-
ſendung wurde der Parlamentaär beauftragt, dem Pa-
ſcha zu erklären daß die erſte ihm zur Kapitulation
gewahrte Friſt am andern Tage fruh 3 Uhr, abge-
laufen dann aber auch fur die Garniſon keine Hoff
nung zum Unterhandeln mehr vorhanden ſey. Nach-
dem eine Batterie von 24 Stucken Geſchutz in der
Nacht vom 12. (24.) an der äußerſten Rechten errichtet
worden war, eroffnete dieſe ihr Feuer gegen den Platz
mit Anbruch des Tages. Sobald Se. Maj. der Kai-
ſer die Kanonade hoörten, begaben Sie Sich nach jener
Batterie, um Sich von ihrer Wirkung Hochſtſelbſt zu
überzeugen. Sie entſprach Hochſtihrer Erwartung
vollſtaändig und nach Verlauf einer Stunde wurde die
Baſtion, gegen welche das Feuer beſonders gerichtet
war, zum Schweigen gebracht. Jndeß hatte der Feind,
wegen der Menge der auf dieſem Punkte befindlichen
Offiziere bemerkt, daß der Kaiſer dort anweſend ſey.
Sogleich ſetzte derſelbe ſeine Geſchütze vom großten
Kaliber in Bewegung, um die Anhoöoöhe, auf welche
unſer Erlauchter Monarch Sich begeben hatte, zu be-
ſchießen. Mehrere vier und zwanzigpfundige Kugeln
fielen am Fuße der Anhoöhe nieder. Nachdem nun Se.
Majeſtat das Feuer der obengenannten Baſtion einge
ſtellt geſehen und Sich uberzeugt hatten, daß die Arbeiten
der Belagerung alle den Umſtanden zulaſſige Forſchrit
te machten, verließen Sie, nach den Graänzen Jhrer
Staaten durch andere hochwichtige Angelegenheiten ge 3
rufen, die Blokade, und erhielten auf Jhrem Wege

M
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von dem Kommandanten von Jsmail die Nachricht,
daß der Hettmann der Zaporogeſchen Koſaken erklart
habe: mit allen den Seinigen unter ruſſiſchen Schutz
ſich begeben zu wollen. Schon kamen tauſend von ih
nen bei unſern Quarantain- Anſtalten an, wo man mit
ihrer Aufnahme vorſchreiten wollte.

Den ten (26.) ſind Se. Maj. der Kaiſer zu Ben
der angelangt, wo Sie mit Jhrer Majeſtät der Kai-
ſerin, die Sich im erwunſchten Wohlſein befindet, zu

ſammentrafen.
Czernowitz, d. 1. Juni. Briefen aus Jaſſy

vom 30. Mai zufolge hat fich der Kaiſer Nikolaus
aus dem Hauptquartier zu einer Zuſammenkunft mit
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, Seiner erlauchten Ge
mahlin, nach Bender begeben; der Großfuürſt Mi-
chael aber iſt bei der Armee geblieben. Am 24.
Mai ſollte das Bombardement von Jbrail ſeinen
Anfang genommen, und am 26. ein großer Theil der

Feſtung zehn Stunden lang in Brand geſtanden haben.
Bis zum 25. Mai war die ruſſiſche Armee noch auf
keinem Punkte uber die Donau gegangen Nach den
Anſtalten, welche getroffen werden, zu urtheilen,
ſcheint es, daß der Uebergang zu gleicher Zeit auf drei
Punkten, zwiſchen Jsmail und Tomarowa,
zwiſchen Gallatz und Jbrail und zwiſchen Sili-
ſtrig und Giurgewo Statt finden werde. Der
Vicekanzler Graf Neſſelrode wird ſich nach Bu-
chareſt begeben, wohin auch, wie man allgemein
ſagt, der Kaiſer abgehen wird. (Oeſterr. Beob.)

Buchareſt, d. 23. Mai. Der Hospodar der
Wallachei, Furſt Ghika, hat Kranklichkeitshalber
die Erlaubniß erhalten zuruckzukehren, und wird nach
ſtens von Kimpina, wohiner ſich zuruckgezogen hat-
te, hier erwartet. Die Ruſſen ſind beſchaftigt, bei
Oltenitza eine große Brucke zu ſchlagen, die aber erſt
gegen Anfang des Junius zu Stand gebracht ſeyn
durfte. (Allg. Zeit.)

Die Allgem. Zeitung meldet von der Mol-
dauiſchen Granze, d. 26. Mai: Man erzahlt,
wir wiſſen nicht ob mit Grund, mehrere Koſaken wa
ren nach Jbrail gefangen eingebracht, und auf Be
fehl des Paſcha's auf dem Walle der Feſtung im Ange-
ſichte des ruſſiſchen Belagerungskorps aufgehenkt
worden dieſe Barbarei habe ſolches Entſetzen und Er
bitterung bei den ruſſiſchen Soldaten erregt, daß ſie
einſtimmig verlangt hatten, zum Sturme angefuührt
u werden, um den Tod ihrer Bruder zu rachen nur

mit Mühe habe man ſie davon abhalten können. (2),

Halle, d. 15. Juni. So eben trifft hier die Nachricht ein, daß Se. Königl. Hoheit, der Großher-
zog von Sachſen Weimar heute Morgen auf dem königl. Geſtüte Graditz bei Torgau, vom Schlag-
fluſſe getroffen, mit Tode abgegangen iſt.



Bekanntmachungen.
Von dem Königl. Preuß. Gerichts Amte hieſelbſt iſt

auf Antrag der Erben des zu Goede witz verſtorbenen
Halbſpänners Carl Bolze, das zu deſſen Nachlaß
gehörige zu Goedewitz belegene Halbſpannergut, be
ſtehend in Wohn und Wirthſchafts- Gebauden, 3 Hu-
fen 21 Acker Feld, 4 Acker 64 D Ruthen Wieſe,
2 Gärten, 5 Holz und Pflaumenkabeln nebſt ſämmt
lichem Jnventario, welches alles nach Abzug der Laſten
auf 8688 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchatzt
worden Erbtheilungshalber zum öffentlichen freiwilli
gen Verkauf geſtellt, und

der 13te Mai c.
der 15te Juli c.
der 16te September c.

zu Bietungsterminen an hieſiger Gerichts Stelle Vor-
mittags 10. Uhr anberaumt worden. Es werden daher
beſitz und zahlungsfähige Käufer hierdurch geladen, in
obigen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben,
und hat der Beſtbietende nach zuvor abgegebener Er-
klärung der Intereſſenten des Zuſchlags zu gewartigen.

Wettin, den 10. Februar 1828.
e Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Bertram.
Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf folgender

der Wittwe Chriſtiane Friederike Königen
geb. Wernicken in Gerbſtädt gehörigen Grund-

ſtucke, als:ein allhier am rothen Berge belegenes Wohnhaus
nebſt Zubehör und dabei befindlichem Berggarten, ge

ſchätzt 295 Thlr.
1 Morgen Acker auf dem rothen Berge geſchatzt

40 Thlr.
iſt ein Licitationstermin auf
n h den 29ſten Julius 1828fruh 11 Uhr in dem hieſigen Königl. Gerichts Amte

anberaumt worden zu welchem daher beſitz und zah-
lungsfähige Kauüfliebhaber eingeladen, die etwanigen
unbekannten Realprätendenten aber bei Vermeidung der
Präcluſion mit ihren Anſprüchen hierdurch adeitirt
werden.

Gerbſtädt, den 14. April 1828.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Fiacak r d es.
mer

Es ſoll das dem Anſpäanner Gotthilf Zorn zu
Polleben zuſtändige halbe, Bauergut, beſtehend in
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, drei Pflaumenka-
beln, und 53 Acker Land, auch 9 Acker Koſſäther Län-
derei, welche Grundſtucke zuſammen nach Abzug der La
ſten auf 2302 Thlr. 23 Sgr. abgeſchatzt worden ſind,
ausgeklagter Schulden wegen ſubhaſtirt werden, und
ſind deshalb

der 14te Juli d. J.
der 15te September d. J. und
der 17te November d. J.

zu Licitationsterminen angeſetzt. Beſitz und zahlfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch eder

dieſen Terminen des Vormittags um 11 Uhr an Ge-
richtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu
erwarten, daß dem Meiſtbietenden, nach erfolgter Zu-
ſtimmung der Intereſſenten, das erſtandene Grundſtück

en e des letzten und peremtoriſchen
Termins aber kein weiteres Gebot beachtet werden wird.

Eisleben, am 5. Mai 1828.
Gräaflich Schwerinſches Patrimonial-Gericht

des Amts Polleben.
Graswuchs- Verſteigerung in Merſeburg.

Mittwochs den 25ſten Juni 1828,
Vormittags 9 Uhr, ſoll die auf dem Halm ſtehende
Grasnutzung auf den auf dem Werder belegenen Königl.
Geſtuts-Grummetwieſen, circa 100 Acker haltend, ge
gen ſogleich nach dem Zuſchlag zu leiſtende bagare Bezah-
lung, Kabelweiſe an Ort und Stelle öffentlich verſteigert

werden.
Graditz, den 9. Juni 1828.

Jm Auftrag des Königl. Landſtallmeiſters

ZirkelDer Königl. Geſtuts-Rendant
Beyer.

Bekanntmachung.
Ein gelernter Gartner, welcher den Obſt, Wein-

und Gemuſes Bau gruündlich verſteht, Beweiſe über ſei
ne Kenntniſſe und bisherige gute Fuhrung beizubringen,
beſonders aber Anſprüche zu einer Civil Verſorgung
nachzuweiſen vermag, kann unter annehmlichen Bedin-
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gungen eine baldige Anſtellung bei einem Königlichen
Jnſtitute finden.

Das Nähere hierüber iſt bei dem Vorſteher der Kö
niglichen Strafanſtalt hierſelbſt zu erfahren.

Lichtenburg, d. 11. Juni 1828.
Kir. u K. e,

Director.
Auf den 16ten d. Mts. Vormittags 11 Uhr, ſoll

a) die Befriedigungs Mauer. des ſtädtiſchen Zwin-
gers am Steinthor;

b) Die Befriedigungs- Mauer deſſelben vom Ulrichs-
thor an, bis zum erſten Hauſe der Scharrengaſſe

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Zahlung
des Kaufgeldes zum eigenen, binnen 14 Tagen zu be-
wirkenden Abbruch auctionis modo verſteigert werden,
da in dem Bietungstermine am 10. d. Mts. kein an
nehmliches Gebot erfolgt iſt.

Halle, d. 10. Juni 1828.
Die Verſchönerungs-Commiſſion.

Bertram.
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Obſtverpachtung.
Auf dem Rittergute Zeitz bei Alsleben an der

Saale, ſoll im Termin
Montags den zZoſten d. M.

Vormittags um 10 Uhr, die diesjährige Obſtnutzung
bei gedachtem Gute an den Meiſt- und Beſtbietenden
verpachtet werden.

Alsleben an der Saale, am 9. Juni 1828.

Wieſing.Roſen, zu einem der Waare angemeſſenen Preiſe,
doch ohne Vermengung mit weißen, kauft

Engelapotheke.
Harktmann.

Aachener Feuer Verſicherungs-Geſell-
ſchaft.

Das laufende Verſicherungs- Kapital dieſer Geſell-
ſchaft, welche Gebäude, Mobilien, Waaren und
Feldfruchte, zu ſehr billigen Pramien und loyalen Be
dingungen verſichert, hat ſich im Jahr 1827 um
mehr als eilf Millionen Thaler vergrößert, und betrug
am 31. December 45,847,471 Thaler.

Die Unterzeichneten, welchen jetzt die Agentur fur
Halle und die Umgegend übertragen worden iſt, neh-
men Verſicherungen fur die genannte Geſellſchaft an,
und ertheilen uüber die Verſicherungs Bedingungen die
nöthige Auskunft.

Halle. C. G. Fritſch Comp.am Paradeplatz.

Ein Keller, ſowohl fur Kaufleute als auch fur Victua-
lien Händler paſſend ſteht zu vermiethen. Wo? er-fahrt man Nro. 67. in der großen ülticheſtraße, eine

Treppe hoch.
Wahrend des Neubaues der Se bedarf die

hieſige Jſraelitiſche Gemeinde eines Locals zur einſtweili-
gen Gottesverehrung. Diejenigen Herren Hausbeſilzer,
welche ein dergleichen zu vermiethen geneigt ſeyn möch-
ten, erſuche ich, mich ſobald als nur möglich davon in
Kenntniß zu ſetzen, wo ſodann die ſofortige Abſchließung
des Contracts erfolgen ſoll.

Halle, den 11. Juni 1828.
Der zeitige Vorſteher der hieſigen Jſrael. Gemeinde

Herrmann Hirſch.
Sollte ein junger Menſch Luſt haben die Schmiede

Profeſſion zu erlernen, derſelbe kann ſich melden
beim Schmiedemeiſter Mohs

auf dem Strohhof Nro. 2001.
Eine kleine Quantitat Esperſtadter Hausfiurplatten,

dergl. Reibeſteine, Lauffer und Ofenfuße, ſo wie eine
Anzahl Preißziegel auf Dacher oder zu Backofengewöl-
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ben, ſind billig abzulaſſen. Glaucha, Nro. 2014. bei
der Kirche. le Clerc.

Klein -Eiſenwaaren- Verkauf. Alle Arten
ſchneidende Zeuge fur Zimmerleute und Tiſchler von recht
guter Beſchaffenheit; vorzuglich gute Sägeblatter, Ho
beleiſen und Stechbeutel habe wieder erhalten auch ſind
noch mehrere Schrot und Langenſagen, 'Breitbeile,

Fleiſcherbeile und Aexte, desgl. Stichaäxte und Zimmer-
mannswinkel, um damit etwas aufzuraäumen, zum Ein
kaufspreis zu verkaufen, in Glaucha, Nro. 2014. bei

der Kirche. le Clerc.Am Freitage, den 13. Juni, iſt auf der Chauſſee
von Merſeburg nach Halle eine Tabackspfeife mit
beweglichem Rohr und porzellainenen Kopfe mit dem Ge-
malde eines jungen Mannes verloren gegangen. Der
ehrliche Finder wird gebeten, ſolche gegen eine Belohnung
von 16 Gr. an den Kutſcher Gebhard zu Halle
in der Ranniſchen Straße Nro. 499. abzugeben.

Es iſt in einer der lebhafteſten Straßen ein Laden
mit gehöriger Wohnung und Zubehoör ſogleich oder zu
Michaelis d. J. auf mehrere Jahre zu verpachten. Das
Nähere in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein Burſche von guter Erziehung vom Lande, wel
cher Luſt hat die Schuhmacher -Profeſſton zu erlernen,
kann ſich nalden in der Ritterſtraße Nro. 638. beim

Schuhmachermeiſter Karras sen.
Es fahrt den 22ſten und 23ſten d. M. eine leere

verdeckte Chaiſe von hier nach Naumburg wer dieſe
Gelegenheit benutzen will, der kann ſich bei mir melden.

Alicke,
Barfüßerſtraße.

Ein bedeutendes Gartengrundſtuck mit Schenkge-
rechtigkeit und einer Kohlenſteinfabrik im Großen dicht
vor Merſeburg am Gotthardtsteiche ſehr angenehm ge
legen, mit ſchönem Wohnhauſe, worin ein Tanzſaal,
mehrere Stuben und Kammern, nebſt Kuche und Kel-
ler, mit Scheune Staällen und großen Kohlenſtein Re
miſen, ſoll ſehr billig verkauft werden. Reelle Käufer
können von Unterzeichnetem das Nähere erfahren.

Goedecke,
Rittergutsbeſitzer zu Döllnitz

Am zoſten Juni a. c. werde ich
vierhundert und funfzig Schaafbocke,
ein bis zweihundert Mutterſchaafe und
funfzig Hammel

hier verkaufen. Die Bedingungen werde ich im Termin
näher bekannt machen.

Jn Betreff der Qualität bemerke, daß ich fur die
Wolle von der hieſigen Schaferei, ſeit zwanzig Jahren
mit den höchſten Preis erhielt, der in hieſiger Gegend
und in Sachſen ſtattgehabt hat,

Amt Helfta bei Eisleben, den 14. Juni 1828Der Amts Rath

Uebel.
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Nntéerzeichnete verbinden die ergebenſte Anzeige, daß

auf den 29ſten Juni und folgende Tage unſer all
jährhtiches Königsſchießen gehalten wird. Theilneh-
mende Fremde ladet mit dem Bemerken, daß die Ge-
winne ganz auf Silber feſtgeſtellt, und das Steingut
ganz wegfallt, ergebenſt ein

Die Schutzengeſellſchaft zu Gerbſtädt.

Einen Reiſegeſellſchafter nach Carlsbad,
wohin ich zwiſchen dem 6. bis 10. Juli d. J. zu reiſen
gedenke, ſuche ich auf gemeinſchaftliche Reiſekoſten.

P. Ch. Engelbrecht,
Lehrer am Königl. Gymnaſio zu Eisleben.

Anzeige. Den 19ten dieſ. Mon. als den Don-
nerstag, werde ich mehrere Topfpflanzen als Hortenſien,

Monatsroſen c. nach Halle zum Verkauf bringen.
Caroline Abel

aus Cöthen.

Dankſagung.
Es haben noch einige Gemeinden ihre Milde und

Wohlthätigkeit an den allhier Abgebrannten bewieſen;
Unterſchriebene halten es daher fur Schuldigkeit, dies
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

1) Herr Pitzſchk aus Wettin 15,Schfl. Ge-
treide; 2) von Herrn Prediger Wagner afs Neu-
kirchen ſind geſammelt worden 16 Thlr. 2 Gr. und
von Hrn. Deichmann abgegeben; 3) die Gemeinde
Döſel 1 Wiſp. 3 Schfl. Getreide und 3 Schock Stroh;
4) Müllerdorf 19 Schfl. Getreide, 2 Schock Stroh;
5) Zappendorff 12 Thlr., 83 Schfl. Getreide,

Schock Stroh; 6) Zſcherben 12 Schfl. Getreide,
z Schock Stroh; 7) Höhnſtedt 1 Wiſp. 6 Schfl.
Getreide, 65 Schock Stroh und 6 Thlr. 14 Gr.
9) Aus Dalena Herr Steinbick 12 Schfl. und
Herr Rothe 3 Schfl. Getreide, 21 Bund Stroh.

Wir ſagen dieſen Wohlthatern im Namen der Abge-
brannten unſern herzlichen und verbindlichſten Dank.

Schiepzig, den 11. Juni 1828.
Der Schulze Lauch.

J Der Schöppe Bolze.
Mühlen- Verkauf.

Ich bin geſonnen, folgendes Grundſtück aus freier
Hand zu verkaufen und habe daher einen einzigen Bie-
tungs Termin auf

den 23ſten Juny dieſes Jahres,
Nachmittags um 2 Uhr, in meiner Behauſung anbe-
raumt,. Als: meine zu Stedten belegene Ober Muhle,
welche an einem anſehnlichen und ſich gleich bleibenden
Waſſer und in guter Nahrung liegt in derſelben ſind
2 Mahl- und 1 Oehlgang mit 8 Paar Stampfen und
3 Ellen Gefalle, ingleichen 2 Hufen 8 Acker ergiebigen
Feldes, 2 Acker Wieſe, 8 Acker Garten, welcher theils
mit Obſt, theils mit andern Nutz und Brennhoölzern
gut in Beſtand iſt, außerdem noch mehrere Anpflan-
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zungen, und alle Bequemlichkeit in Hinſicht der Ge-
bäude, welche auch alle in gutem Zuſtande ſind,
nebſt einem vollſtändigen Jnventarium. Kaufliebhaber
können ſich an gedachtem Tage bei mir einfinden.

Stedten, am 28gſten Mai 1828.
Gottfried Otto.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. S Pr. Cour.

d. 15. Juni 1828. Br. G. c Br. G.
St. Schuldſch. a 90 ſ 897ſPomm. Pfandbr. ſo
Pr. Engl. Anl, 181 5102 o Kur- u. Nm. do. 41053

do, 221 5101z10orzjSchleſiſche do. 4104
B. Ob. incl. lit. Hl 21 98 Pom. Dom., do. 51063
Km. Ob. m. l. C. 4 883 885]Märkiſche do. 51063
Nm. Jnt. Sch. do 4) 883Oſtpreuß. do. 5104ä
Berl. Stadt-Ob, 5102 101frückſt, C. d. Km. 48 471
Königsb. do. 4 88 8751 do. do. d. Nm. 48 475
Elbing. do. (5983 983insſch. d. Km. 483 48
Danz. do. in Th. z do. do. d. Nm. 485 48
Weſtpr. Pfob. A. 4 94 Holl. vollw. D.

dito B. 4 925 923Friedrichsd'ox 135 z
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 974 9751Disconto e

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, d. 12. Juni.
Weizen 1thl, 22 ſgr. 6pf. bis u thlr. 26 ſgr. zpf,

Roggen 22 2 25 9Gerſte 1 e 3 o 6Hafer 20 25den 14. Juni.
Weizen a thl. 21 ſgr. 3pf. bis u thl. 25ſgr., pf

Roggen a 5 m A. 25 9Gerſte 1 5 1 5Hafer 21 25Berlin, den 12, Juni.
Weizen z. W. u thl. 21 ſgr. z pf. bis 2thl. 5 ſgr. pf.
Roggen z. W. à 12 15Gerſte gr. Wir 9Hafer z. W. 253 95 27 6

Magdeburg, d. 11, Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 39 thl, Gerſte 253 thl.
Roggen 385 Hafer 19J

Jahrmärkte und Meſſen:
Den 22. Juni. Schmölln. 23. Buttſtedt. Blei

cherode. Belzig. Clötze. Goöſſitz. Muhlberg in Erf.
Reg. Bez. 2 Tage. Thamsbrück. 24. Gefell. Pegau.
Magdeburg, Wollm. 4 Tage. Eisleben, Altſt. Danke
rode. Drognitz. Dresden. Naumburger Meſſe
14 Tage. Salzwedel. Worlitz. Alsleben. 25. Wah-
renbruck. Zörbig. Haſſelfelde. 26. Bismark, Viehm.
28. Jeſſen, Viehm. Schlieben, Viehm.
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